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Aleksey Vylegzhanin wurde 1987 in Nowosibirsk (Russland) geboren. Seine ersten musikalischen Eindrücke erhielt er durch seine Eltern - eine Chordirigentin und einen Sänger. Mit sechs Jahren fing er an Klavier zu spielen, einige Jahre später mit der Orgel. Er studierte am Konservatorium seiner Heimatstadt bei Natalya Baginskaya. Seit Herbst 2010 studiert er an der Kunstuniversität Graz in der Orgelklasse von Gunther Rost (Abschluss in SS 2018). Er nahm an zahlreichen Meisterkursen teil, wie bei S. Roberts, D. Roth, Z. Szathmary, L. Bulova, C. Stembridge, L. Lohmann, J. Trummer, G. Rost, J. van Oortmerssen, H. Davidsson, N. Hakim, E. Bellotti und W. Porter. 

Konzerte führten ihn durch Russland, Slowenien, Kroatien, Deutschland, Österreich und England. Zu seinen wichtigsten Auftritten zählen Konzerte im Dom von Moskau beim “Galakonzert 2009”, ein Solokonzert im Grazer Dom (2009), die Teilnahme bei Gunther Rosts Projekten “Organ@Mumuth” (2013), „Petr Eben: Faust“ (2014), „Organ on Stage“ (2015) und „Schlafes Bruder“ (2016), sowie Solokonzerte in der Grazer Herz-Jesu-Kirche und der Schulkirche in Amberg (2017). Außerdem spielte er mit zahlreichen Orchestern und verschiedenen Kammermusikensembles. Er spielte zwei CDs ein: Klaus Lang – Organ Works Vol.1 (GOD Records) und Aleksey Vylegzhanin plays Naji Hakim (Klangdebüts, Vol. 53). 

Aleksey erhielt viele nationale und internationale Preise:

· VI European competition for young organists in Ljubljana, Slovenia (2004, 2. Preis)
· VI  International organ competition in St.-Petersburg (2005, 1. Preis)
· VII  Open organ competition in St.-Petersburg (2007, 1. Preis)
· I  All-Russian competition “Young organist” in Moscow (2007, 3. Preis)
· V All-Russian competition for organists in Kazan (2007, 2. Preis)
· International organ competition "Bach und die Moderne" in Graz (2008, 2. Preis)
· [bookmark: _gjdgxs]II International organ competition “Organo Duo” in Kondopoga (2011, 1. Preis)
· Marcello Galanti organ competition in Rimini (2011, 3. Preis)
· Martha Debelli Stipendienwettbewerb in Graz (2012, 1. Preis)
· Martha Debelli Stipendienwettbewerb in Graz (2015, 1. Preis)
· Martha Debelli Stipendienwettbewerb in Graz (2017, 1. Preis)

Als Kirchenmusiker arbeitete Aleksey Vylegzhanin in der Schutzengelkirche (2011-2012) und der Salvatorkirche (2012-heute) in Graz und gestaltete Festmessen in der Pfarrei von St. Radegund und Kumberg. Er musizierte über Jahre mit viele Chören in der Steiermark (z. B. Chor des Instituts für Kirchenmusik und Orgel, Domkantorei, Musica Coeli, Vokalensemble „Tonus“, Chor der Herz-Jesu-Kirche und Chor der Salvatorkirche in Graz, Chor von St. Radegund oder Raaba Singkreis), außerdem konzertierte er mit SängerInnen sowohl im klassischen Bereich als auch in Jazzformationen. Beispiele aus seinen letzten Projekten sind:

· Adventkonzerte „O magnum mysterium…“ (2013) und „Fürchte dich nicht“ (2014) mit dem Chor des Instituts für Kirchenmusik und Orgel im Dom zu Graz; 
· „Quis Est Deus“ von H. Bolterauer (2013), „Die Familie BACH“ (2014) und „Zwei Orgeln“ (2015) in Mariahilferkirche; 
· „oper@kirche“ mit Extrachor der Grazer Oper im Rahmen des Zyklus „andrämusic“ in St. Andrä (2015);
· "Alles Wagner" im Bildungshaus Mariatrost (2015) und „At the crossroads“ in Zentrum Phönix (2016) mit der Sopranistin S. Thiel-Smith;  
· Benefizkonzert des Grazer Domchores „Stimmen für die Reiner Bücher“ im Stift Rein (2016) und „Johannes Passion von Bach“ im Dom Graz mit Domkantorei (2017);
· „Mozart meets Jazz/Pop" im Rahmen des klassischen Musikfestivals "Classical Music Festival" in Pula und „Evening with Lina Rahne“ in MO.XX (2016) mit der Jazzsängerin L. Rahne;
· „Romantik Pur“ mit dem Chor pro musica graz (2017) in der Herz-Jesu-Kirche 
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